
Wasserversorgung Bräunlingen 

2023 – 2032 

 

Status Quo: 

 Trinkwasserversorgung erfolgt vollständig durch Eigenwasser 

22 Quellen, ein Tiefbrunnen 

 Autarke Wasserversorgung in jedem Stadtteil mit eigenen Quellen, 

eigenen Hochbehältern und Versorgungsnetz 

 Keine Verbindung zwischen den einzelnen Ortsnetzen vorhanden 

 Wasserverbrauch Gesamtstadt: 

o 2020: 315.657 m³ 

o 2021: 296.114 m³ 

o 2022: 286.810 m³ 

 

Herausforderungen Wasserversorgung 2022 

 Sehr trocken, wärmstes Jahr seit der Wetteraufzeichnung 

 Planmäßige Sanierung der Bruggener Quellen 

(1/3 der Wasserversorgung der Kernstadt inkl. Bruggen) 

 Beschaffung 15m³ Wasserfass    

für Wasserfahrten zwischen den 

Stadtteilen 

 334 Wasserfahrten        

=> 5.010 m³ Wasser 

 3.453 m³ Wasser über den 

Notwasserverbund mit Hüfingen. 

 

 

Quellschüttung pro Quelle in Liter pro Sekunde ohne Tiefbrunnen 

 Bräunlingen Bruggen Döggingen Unterbränd Waldhausen Mistelbrunn 

Mrz 20 1,44 1,59 1,93 0,71 1,87 1,49 

Mai 21 1,05 2,2 1,67 0,53 1,7 0,63 

Mrz 22 2,14 1,03 1,74 0,77 1,53 0,94 

Mrz 23 1,38 3,05 1,51 0,57 0,76 1,73 

       

 6 Quellen 2 Quellen 4 Quellen 4 Quellen 2 Quellen 2 Quellen 

       

 Darstellung der unterschiedlichen Schüttungen 



Wasserversorgung Bräunlingen 

Grundsanierung Quellen 2018-2022 

 

2018 / 2019 Quellen Mistelbrunn  

2020 / 2021 Quellen Unterbränd (Hirschmoosquelle und Tiroler Halde 

2022 Quellen Bruggen 1/2  

 

Abschluss Quellsanierung Bruggen 2022, Bilder: Stadt Bräunlingen 



 

Wasserversorgung Bräunlingen 

Strukturgutachten 

 

Beauftragung der BIT Ingenieure AG zur Erstellung eines 

Strukturgutachtens für die Bräunlinger Trinkwasserversorgung 

 Herbst 2022 Vorlage des Strukturgutachtens im Gemeinderat 

 

Zielsetzung Strukturgutachten: 

 Erkennung, ob zukünftig Trinkwasser in ausreichender Menge und 

einwandfreier Qualität zu Verfügung steht 

 Oberste Priorität liegt bei der Nutzung örtlicher Wasservorkommen 

 Notwendigkeit/ Möglichkeit der Erhöhung der Versorgungssicherheit 

durch Verbindung mit benachbarten Versorgungsunternehmen unter 

Beachtung der Betriebsoptimierung der vorhandenen bzw. künftigen 

Wasserversorgung 

 

Ergebnis/ Mittel- bis Langfristige Maßnahmen: 

 Bau von Verbindungsleitungen 

 Weitere Quellsanierung und Reaktivierung von Quellen 

 Ultrafiltration und Prozessleitsystem 

 Hochbehälter Sanierung, Erweiterung und Neubau 

 Kosten mehr als 13 Millionen Euro 

 

Weitere Vorgehensweise / Maßnahmen 

 Prio 1 – Neubau Wasserverbindungsleitung nach 

Donaueschingen 2024 

 Bau einer Versorgungsleitung vom Hochbehälter Schellenberg 

(Donaueschingen) zum Hochbehälter Bregenberg 

 Investitionsvolumen rund 1,6 Millionen Euro 

 Zuschuss zirka 80 % vom Land 

 Ziel Wasserbezug ab 2024 aus Donaueschingen 

 Versorgungsgebiet Bregenberg und nördlich der Breg werden künftig 

mit Wasser aus Donaueschingen versorgt (gleicher Wasserpreis in der 

Gesamtstadt Bräunlingen) 

 Prio 2 – Neubau Hochbehälter Bregenberg 

 Prio 3 – Verbesserung Wasserversorgung Döggingen  


